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Design für 125 Jahre
Streckengeschichte

Blumen für die Designerin: Kai Schulte und Wigand Maethner (NWB)
freuen sich mit Melanie Kantner (von rechts) über den neu gestalteten
»Haller Willem«. Foto: Thomas F. Starke

Studentin verschönert »Haller Willem«

B i e l e f e l d / H a l l e  (uko).
Auf eine Zeitreise haben sich
am Sonntag die Fahrgäste des
»Haller Willem« begeben: die
Nordwest-Bahn (NWB) setzte
zum 125. Geburtstag der Ei-
senbahnstrecke einen Zug im
Jubiläumsdesign ein.

Für die Gestaltung der Zeitspan-
ne von 1886 bis 2011 zeichnet die
Osnabrücker Designerin Melanie
Kantner verantwortlich. Die Stu-
dentin der Erziehungswissen-
schaften und Kunstpädagogik an
der Universität Osnabrück gewann
einen Wettbewerb des Verkehrs-
verbundes OWL (VVOWL) mit der
Landesnahverkehrsgesellschaft
Niedersachsen mbH (LNVG) und
zeichnete Stationen der Entwick-
lung der Industriegeschichte sowie
der Eisenbahnstrecke nach. So

erinnern die Bilder auf dem Jubi-
läumszug an Patente von Gottfried
Daimler oder an rasant-schnittige
Automobile aus den 60er Jahren
des vergangenen Jahrhunderts.
Vor allem werden aber die Anfän-
ge der Bahnlinie, die zwischenzeit-
liche Streckenstilllegung im nie-
dersächsischen Teilabschnitt und
das EXPO-Projekt im Jahr 2000
geschmackvoll und stilsicher dar-
gestellt. 

»Die Zukunft bahnt sich an«
prangt als Versprechen auf dem
Zug des »Haller Willem«, der sich
in der Region großer Beliebtheit
erfreut. Kai Schulte, Marketing-
Chef des VVOWL erklärte den Zug
als »echten Hingucker«, der nicht
nur bei den Fahrgästen gut an-
kommen werde. Derzeit nutzten
5800 Menschen pro Tag die Regio-
nalbahn zwischen Bielefeld, Halle
und Osnabrück, mehr als jemals
zuvor. 

Hauptdarstellerin: Malin (9) spielt
das Opfer in der Schule.

Publikum: Wenn Ubbedissens Feuerwehr an der Schule übt, kann sie
sich über zu wenig Publikum nicht beklagen. Fotos: Michael Diekmann

Einsatz unter Atemschutz: In der Schule sind eine Mutter und ihre
Tochter eingeschlossen, weil das Treppoenhaus verqualmt ist. Das

Vorgehen der Blauröcke bekommt das Publikum per Lautsprecher
haargenau erklärt und erfährt so viele interessante Details.

Die Übung zum Anfassen
Ubbedissens traditionelle Löschvorführung begeistert stets den ganzen Ortsteil

Von Michael D i e k m a n n

U b b e d i s s e n  (WB).
»Puh, geschafft!« Aus der
verqualmten Schule befreit,
setzt Malin (9) die Atemmaske
ab, wird von ihrem Fanklub,
von den vielen Kindern hinter
der Absperrung mit Applaus
bedacht. Malin hatte ein Debüt
als Schauspielerin: Sie spielte
das Opfer bei der Löschübung.

Einmal jährlich, wenn die Ubbe-
disser Feuerwehr ihr Stiftungsfest
rund um das Gerätehaus feiert,
entpuppt sich die Grundschule als
beliebter Einsatzort. Die Jugend-
feuerwehr kann ihn ordentlich
unter Wasser setzen, die erfahre-
nen Blauröcke vernebeln mit einer
Rauchpatrone das Geschehen für
die zahlreichen Zuschauer, die
sich rund um den Einsatzort wie
selbstverständlich einfinden. Die
Ubbedisser, wissen Philipp Bals
(32) und Manfred Lode (45) aus
Erfahrung, halten große Stücke
auf ihre Feuerwehr, auf 45 Aktive,
die 365 Tage im Einsatz sind und
auf der Autobahn ebenso löschen
und bergen wie in und um Ubbe-
dissen. Da sind sie ein fester
Bestandteil im funktionierenden

Netz der 29 Löschabteilungen und
vier permanent besetzten Wachen
der Berufsfeuerwehr.

Bals und Lode hatten die Übung
in diesem Jahr geplant. Die fiel
nicht so groß und imposant aus
wie in früheren Jahren, dafür aber
um so informativer. Die Drehleiter
wurde nur für Fotoaufnahmen
genutzt. Das rettende Personal
kam zu Fuß mit der Standleiter.
Weit mehr als 100 Zuschauer
drängten sich hinter der Absper-
rung und erfuhren von Manfred

Lode, dass es während der Schul-
ferien im Gebäude zu einer
Rauchentwicklung gekommen
war. Involviert auch zwei Gebäu-
dereiniger, die draußen gerade
Fenster putzen. Weil das Treppen-
haus versperrt ist, sind eine Mut-
ter und ihr Kind im Obergeschoss
eingeschlossen.

Fasziniert beobachtet die Menge
das Geschehen über die Alarmie-
rung bis zum Eintreffen der Feuer-
wehrmänner. Es geht nicht um
Schnelligkeit. Dass Lode aber per

Lautsprecher bis hin zum Text auf
den Alarmpiepern die Zuschauer
an allen Einzeletappen teilhaben
lässt, sie quasi mitnimmt in die
Übung, macht die Geschehnisse
für Eltern und Kindern gleichsam
spannend. Jeder Schritt wird er-
klärt, vom Lüfter bis zum
Schlaucheinsatz. Dass anschlie-
ßend auch noch die drei Fahrzeu-
ge der Feuerwehr genau unter die
Lupe genommen werden dürfen,
macht die Übung zur runden
Sache.

Den Festumzug führt der Feuerwehrmusikzug aus Oerlinghausen an
und gibt kurz darauf im Zelt ein Konzert. Foto: Volker Zeiger

Starke Töne beim Umzug
Feuerwehrmusiker unterhalten in Ubbedissen

Ubbedissen (vz). Bei schweiß-
treibenden Temperaturen haben
die Akteure des Feuerwehrmusik-
zuges aus Oerlinghausen gestern
ihre Anzugsjacken ablegen dürfen.
Beim Festumzug anlässlich des
Feuerwehrfestes in Ubbedissen
führten sie den gut siebzig Teil-
nehmer langen Tross, der über die
Detmolder Straße zog, hemdsär-
melig an. Beteiligt waren außer
den in kompletter Stärke angetre-
tenen Gastgebern die befreunde-
ten Feuerwehren Ost, die Löschab-
teilungen Heepen und Hillegossen
mit kleineren Abordnungen. Der
frühere örtliche Feuerwehrchef
Erich Bax hatte wie immer zum

Start des Umzuges auf sein Grund-
stück eingeladen. Hier fanden sich
auch Vertreter der Stieghorster
Bezirksvertretung ein: Bezirksbür-
germeister Gerhard Henrichsmei-
er (CDU) und sein Stellvertreter
Hans-Dieter Koch (SPD). Der Mu-
sikzug gab wenig später im Fest-
zelt neben der Pyrmonter Straße
ein Konzert, drinnen gab es Kaffee
und Kuchen. Über Besucherzahlen
schwieg sich die Löschabteilungs-
spitze um Uwe Voß aus. Alle
Veranstaltungstage seien bisher
gut besucht gewesen, sagte der
Leiter. Heute feiert die Wehr wei-
ter: Fahrgeschäfte und Stände auf
dem Festgelände sind geöffnet.

Freuen sich über große Resonanz beim Aktionstag (von links): Norbert
Vehmeier, Günter Burstaedt, Ehrenmitglied Richard Hasenkamp,
Angelika Jäger, Armin Michalski, Andrea Bunzel. Foto: Michael Diekmann

Erstes »Fest« ohne Adlerschießen
Großer Dornberger Aktionstag der Schützen verbindet Ehrenamtliche und Mitglieder 

Von Michael D i e k m a n n

Dornberg (WB). Buntes Treiben
auf der Wiese hinter dem Kreuz-
krug: Mehrere hundert Dornber-
ger haben am Sonntag den Schüt-
zen an ihrem außergewöhnlichen
Aktionstag ihre Aufwartung ge-
macht. »Der Zusammenhalt ist
nach den Ereignissen noch größer
geworden. Da ist ein richtiger
Ruck durch den Verein gegangen«,
freut sich Norbert Vehmeier. 

Der stellvertretende Vorsitzende
führt nach den Ereignissen um
den Vorsitzenden und um den
Verlust des Vereinsvermögens die
Geschicke und ist überzeugt: »Am
ersten August-Wochenende 2012

soll es wieder ein Schützenfest in
Dornberg geben.« Das diesjährige
Fest hatte bekanntermaßen man-
gels Finanzen abgesagt werden
müssen.

Der Aktionstag gestern geht zu-
rück auf die Initiative des Kreuz-
krug-Wirtes Karl-Hermann Aust-
mann. Zum Gelingen beigetragen
hatten viele ehrenamtliche Helfer
und Sponsoren. Beispiel Feuer-
wehrmusikzug: Die musikalischen
Blauröcke unter Leitung von Die-
ter Renner spielten zum Früh-
schoppen unentgeltlich auf, eben-
so wie der Spielmannszug der
Dornberger Schützen unter der
Leitung von Günter Burstaedt.
Schriftführerin Andrea Bunzel

griff am Bratwurststand engagiert
mit zu. Und sogar Richard Hasen-
kamp hatte sich extra aus Lohne
im Kreis Vechte bringen lassen.
Hasenkamp, heute Ehrenmitglied
der Dornberger Schützen, gehört
selbst zum Schützenverein Lohne
mit 400 Jahren Tradition und 57
Bataillonen und war 25 Jahre
Festwirt der Dornberger.

Nach so einem Reinfall im Früh-
jahr konnten sich die Dornberger
gestern sogar über sonniges Wet-
ter freuen. Zahlreiche Vertreter
befreundeter Vereine und Verbän-
de und der Bezirksvertretung bis
hin zu Landtagsmitglied Georg
Fortmeier nutzen die Gelegenheit
zu einem sonnigen Sonntag bei

den Schützen, der nur ein einziges
Ziel hatte: Zusammenhalt stärken
und Finanzen verbessern.

Alle Einnahmen konnte Armin
Michalski, der kommissarische
Kassenwart und Controller des
gebeutelten Vereins, deshalb auf
der Habenseite verbuchen, weil
alle Festzutaten vom Bier bis zur
Bratwurst gesponsert worden wa-
ren. Den Kuchen hatten die Schüt-
zenfrauen selbst gebacken. Und
die gute Laune für beste Stimmung
hinter dem Kreuzkrug hatten die
Dornberger gleich selbst mitge-
bracht. Und damit den Kindern
nicht langweilig wird, hatte Gast-
geber Austmann sogar an ein
kleines Kinderkarussell gedacht.

Kundenberaterin Miriam Sander
(rechts) freut sich mit der Gewin-
nerin Birgit Selz.

Virtuellen Schatz gehoben
Bielefeld (WB). Beim bundeswei-

ten Cash & Go Sommergewinn-
spiel, das auch auf der Website der
Bielefelder Volksbank lief, konnte
sich Volksbank-Kundin Birgit Selz
über einen Reisegutschein von TUI
im Wert von 1000 Euro freuen.

Cash & Go ist das Angebot
verschiedener Mobilfunkanbieter,
das Prepaid-Handyguthaben un-
kompliziert am Geldautomaten
oder über das Internet aufzuladen.

Birgit Selz hatte das Glück,
einen der Hauptpreise einzuheim-
sen: einen Reisegutschein über
1000 Euro. Die 50jährige Kundin
aus der Filiale Voltmannstraße will
damit bereits in den nächsten
Tagen einen gemeinsamen Urlaub
mit ihrer Tochter antreten.

Zweiter Ausflug
in den Urwald

Bielefeld (WB). Wegen der gro-
ßen Nachfrage, die eine Exkursion
zum Urwald Sababurg im Früh-
jahr hatte, wird erneut eine ange-
boten. Die Initiative »Denk mal
Baum« des Naturwissenschaftli-
chen Vereins für Bielefeld und der
BUND fahren am Sonntag, 11.
September, um 8 Uhr ab Kessel-
brink. Rückkehr wird gegen 17.30
Uhr sein. Der Urwald in Nordhes-
sen besticht nun durch viele Adler-
farne. Informationen und Anmel-
dung unter � 0521/41 14 04.

MVA erlaubt Blick
hinter die Kulissen

Bielefeld (WB). Die Müllverbren-
nungsanlage (MVA) in Heepen be-
steht seit 30 Jahren. Aus dem
Grund veranstaltet sie einen Tag
der offenen Tür: am Sonntag, 11.
September. Die Energiegewinnung
aus Abfall darf bestaunt werden,
die achtstufige Rauchgasreinigung
wird erklärt. Kinder können auf
einem Erlebnisparcours den Weg
des Abfalls von der Mülltonne bis
zur Energieerzeugung spielerisch
entdecken. Gewinne verspricht ei-
ne Rallye durch die Anlage. 


